
Historischer Schienenverkehr Wesel e. V. 

1 

 

Chronik der Fahrzeugbeschaffung 

von Klaus Kaitna 

Wesel im Januar 1992 

 

3. überarbeitete Auflage 

 September 2015 

 



Historischer Schienenverkehr Wesel e. V. 

2 

Inhaltsverzeichnis 

Chronik der Fahrzeugbeschaffung ........................................................................................ 1 

Inhaltsverzeichnis ...................................................................................................... 2 

Beschaffungsjahr .......................................................................................................  

1977 ........................................................................................................................... 3 

1978 ........................................................................................................................... 4 

1979 ........................................................................................................................... 5 

1980 ........................................................................................................................... 6 

1981 ........................................................................................................................... 7 

1982 ........................................................................................................................... 7 

1983 ........................................................................................................................... 8 

1984 ........................................................................................................................... 11 

1985 ........................................................................................................................... 13 

1986 ........................................................................................................................... 15 

1987 ........................................................................................................................... 17 

1988 ........................................................................................................................... 18 

1989 ........................................................................................................................... 19 

* ................................................................................................................................. Feh

ler! Textmarke nicht definiert. 

1990 und 1991 ........................................................................................................... 20 

1992 ........................................................................................................................... 20 

1993 ........................................................................................................................... 21 

Beschaffungsjahr 



Historischer Schienenverkehr Wesel e. V. 

3 

1977 

Am 4. Oktober 1977 wurde der Verein von 17 Eisenbahnfreunden gegründet. Über die 

Zielsetzung war man sich rasch einig, nämlich neben der Förderung des allen gemeinsamen 

Hobbys Modelleisenbahn vor allem die Erhaltung und den Betrieb von historischen 

Schienenfahrzeugen zu verwirklichen 
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1978 

Im Anfang war nur viel Idealismus, kein Geld und eine 20 Tonnen schwere Dampflokomotive, 

wie sie einst auf den Gleisen der Weseler Hafenbahn viele Jahre ihren Dienst verrichtete. Dank 

der Hilfe des Weseler Unternehmers und Schirmherrn des Vereins, Siegfried Landers, gelang 

es diese wertvolle Lokomotive - im Jahre 1916 von der Locomotivfabrik Henschel & Sohn in 

Cassel gebaut - mittels Tieflader aus Remscheid nach Wesel zu schaffen, wo sie am 18. 

September 1978 mit einem Autokran abgeladen wurde. 

Triebfahrzeug Nr.: .. HSW 1 

Hersteller: ............... Henschel & Sohn 

Typ: ........................ Hansa 

Achsfolge: .............. B 

Gattung: ................. Bn2t 

Baujahr: .................. 1916 

LüP: ........................ 7,2 m 

Achsstand: ............. 2,0 m 

Leergewicht: ........... 15,2 t 

Dienstgewicht: ........ 20,5 t 

Geschwindigkeit: .... 30 km/h 

Bremsbauart: ......... Knorr PmZ 

Bremsgewicht: ....... 16,0 t 

* 

Im September 1978 erwarb der Verein von der Moerser Kreisbahn den Personenwagen Nr. 6 

aus dem Jahre 1908, gebaut von der Waggonfabrik Van der Zypen & Charlier, in Cöln. Dieser 

Wagen erhielt die Nummer HSW 10. Nach Restaurierungen mit teilweiser Erneuerung der 

Blechverkleidung und Innenverklei-

dung wurde dieser Wagen zusammen 

mit der Dampflokomotive zu den PPP 

Tagen im August 1979 der 

Öffentlichkeit stehend vorgestellt. Die 

allerersten öffentlichen Sonderfahrten 

mit Personenbeförderung führten wir 

mit diesem Wagen am 7. Oktober 1979 

durch. Gezogen von der Kleinlok des 

Bahnhofs Wesel pendelte der Zug von 

Wesel nach Drevenack. Mehrere Umbauten in den folgenden Jahren brachten den Wagen 

seinem ursprünglichen Aussehen näher. Durch technische Neuerungen am Fahrwerk können 

unsere Fahrgäste im "Moerser", wie er auch von uns genannt wird, mit 90 km/h befördert 

werden. 
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Wagennummer: ..... HSW 10 

Gattung: ................. Ci 

LüP: ........................ 12,1m 

Achsstand: ............. 6,5m 

Gewicht: ................. 12,1t 

HG: ......................... 90 km/h 

Sitzplätze: .............. 58 

Bremsbauart: ......... Knorr-P 

Bremsgewicht: ....... E 8,7t 

 

* 

Am 21. August erwarben wir für DM 560,- von den Dachziegelwerken Iduna Hall in 

Schermbeck ein Rangiergerät. Dieser zweiachsige Diesel-Rangiertraktor wurde 1936 von der 

Firma Jung mit der Fabriknummer 7352 gebaut und hat damals 7.725 R-Mark gekostet. Das 

Fahrzeug kam allerdings erst 1981 nach Wesel, da der vereinbarte kostenlose Transport nach 

Wesel nicht früher möglich war. Das Fahrzeug wurde von Grund auf überholt. Ein Zylinderkopf 

musste gewechselt werden, der glücklicher Weise noch beim ehemaligen Besitzer auf dem 

Dachboden des Lokschuppens gefunden werden konnte. 

Das Rangiergerät wird auch liebevoll "Möppel" genannt und hat die Betriebsnummer HSW 2. 

 

Triebfahrzeug Nr.: .. HSW 2 

Hersteller: ............... Jung 

Fabrik Nr.: .............. 7352 

Typ: ........................ ZN 113 

Achsfolge: .............. B 

Baujahr: .................. 1936 

LüP: ........................ 4,8m 

Achsstand: ............. 2,0m 

Dienstgewicht: ........ 7,9t 

Geschw.: ................ 3 / 5 / 8 km/h 

Bremsbauart: ......... Fußbremse 

1979 

Am 29. Mai erhielten wir zur Freude aller Mitglieder von der Flachglas AG Werk Wesel ihren 

Güterwagen Nr. 1 geschenkt. Der offene Güterwagen stammt aus dem letzten Drittel des 

vorigen Jahrhunderts. Der Wagen verblieb zunächst auf seinem Standort auf dem Gleis 4 im 

Übergabebahnhof der Hafenbahn. Die 

Wagennummer HSW 105 wurde erst in späteren 

Jahren vergeben. 1986 wurde er am Gelände der 

Firma Landers zusammen mit einer Köf I Diesellok 

am Lippe Glacis abgestellt. Dort verschwanden die 

beiden Eisenbahnfahrzeuge im Laufe der Jahre unter 

Vegetationsbewuchs.  
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Eine Wiederaufarbeitung war kurz bis mittelfristig nicht vorgesehen und ein anderer Stellplatz 

war für den Verein nicht möglich. Wegen wichtiger anderweitiger Disposition des Geländes 

bei der Firma Landers, entschied der Seniorchef Siegfried Landers ohne Wissen des Vereins 

die Verschrottung des Güterwagens und der Kleinlok im November 2000. Zum Ausgleich gab 

es 2001 eine Geldspende. 

Wagennummer: ..... HSW 105 

Gattungsbezirk: ...... ähnl. bay Oc (Serie E) 

LüP: ........................ 8,224m 

Achsstand: ............. 3,65m 

Gewicht: ................. 6t 

Ladefläche: ............ 16,4m² 

HG: ......................... 30 

Bremsbauart: ......... ohne 

Bremsgewicht: ....... ohne 

Verwendung: .......... keine 

verschrottet 2000 

1980 

Am 10.4.1980 wurde der von der Westfälischen Landeseisenbahn erworbene Packwagen G 

7037 in Empfang genommen. Dieser einmalige Wagen wurde 1883 von der Waggonfabrik 

Ludwigshafen als Personenwagen 3. und 2. Classe gebaut. 1912 wurde das Fahrzeug in den 

heutigen Zustand umgebaut. Unser "Packwagen" erhielt die Nummer HSW 11.  

Der Packwagen war bis Ablauf der Frist im Jahre 1999 in unseren Zügen eingestellt.  

Im Zuge von Qualifizierungsprojekten des Arbeitsamtes respektive der Agentur für Arbeit 

konnte der Wagen in den Jahren 2011 bis 2013 historisch bei der CJD aufgearbeitet werden. 

Eine Wiedereinsetzung in den Zugbetrieb ist vorläufig nicht geplant. 

 

Wagennummer: ..... HSW 11 

Gattung: ................. Pwi 

LüP: ........................ 9,5m 

Achsstand: ............. 3,5m 

Gewicht: ................. 8,7t 

Hg: ......................... 65km/h 

Sitzplätze: .............. 2 Dienstabteil 

Bremsbauart: ......... Hand 
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1981 

Mit diesen drei historischen Schienenfahrzeugen wagte der 

Verein den Schritt ins Dampfzeitalter. Zum 125 jährigen 

Streckenjubiläum der Eisenbahnverbindung Köln-Amsterdam 

fuhr der Dampfzug am 17. und 18. Oktober zum ersten Mal auf 

der Weseler Hafenbahn. 

 

 

1982 

Im Januar kaufte der Verein von Herrn Egon Schnellenbach aus Schermbeck einen Personen-

waggon der „spartanischen“ Holzklasse mit 70 Sitzplätzen. 1912 wurde der Waggon für die 

Elsässisch-Lothringische-Staatseisenbahn gebaut und im Zechenverkehr eingesetzt. Deshalb 

wird der Wagen HSW 12 auch "Lothringer" genannt.  

Der Wagen mit spartanischer Holzbestuhlung eignet sich nur bedingt für längere 

Eisenbahnfahrten. Deshalb wurde nach Vorstandsbeschluss der Wagen 2003 an die Ahaus-

Altstätter Eisenbahnfreunde verkauft. 

Wagennummer: ..... HSW 12 

Gattung: ................. Ci 

LüP: ........................ 11,2m 

Achsstand: ............. 5,6m 

Gewicht: ................. 12,3t 

Hg: ......................... 90 km/h 

Sitzplätze: .............. 70 

Bremsbauart: ......... Knorr-P 

Bremsgewicht: ....... E 8,7t 

verkauft in 2003 

* 

Zweiachsige ältere Personenwagen mit Inneneinrichtung waren mittlerweile rar in Deutschland 

geworden. So entschloss sich der Verein einen Personenwaggon in Spantenbauweise, mit 

Polstersitzen, Baujahr 1955, von der Österreichischen Bundesbahn zu erwerben. Der 

"Österreicher" HSW 14 gelangte am 28.7. nach langem Laufweg von Wien über Linz - Passau 

- Regensburg - Nürnberg - Crailsheim - Miltenberg - Aschaffenburg - Darmstadt Kranichstein 

- Mainz Bischofsheim - Osterspai und Gremberg nach Wesel. 
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Wagennummer: ..... HSW 14 

Gattung: ................. Bi 

Hersteller: ............... SGP 

Umbaujahr: ............ 1955 

LüP: ........................ 13,8m 

Achsstand: ............. 7,5m 

Gewicht: ................. 18,0t 

Hg: ......................... 90 km/h 

Sitzplätze: .............. 48+4 Dienstabteil 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P/G 20/10t 

Mit diesen mittlerweile recht stattlichen historischen Lokalbahnzug wurden Sonderfahrten auf 

der Weseler Hafenbahn im Abschnitt zwischen der Rheinpromenade und der Bundesstraße 8 

durchgeführt. Sonderfahrten nach Bocholt und nach Drevenack auf Gleisen der Deutschen 

Bundesbahn waren auf Grund nicht ausreichender Untersuchungen an den Fahrzeugen nicht 

gestattet worden. 

* 

Von den Germania-Ölwerken in Emmerich erhielten wir im November einen Kesselwagen der 

Verbandsbauart geschenkt. Van der Zypen & Charlier bauten 1916 dieses schöne Stück. Der 

Waggon HSW 107 wurde nie aufgearbeitet und wegen starker Rostschäden am Rahmen und 

im Kesselbereich 2004 verschrottet. 

 

Wagennummer: ..... HSW 107 

Hersteller: ............... v. d. Zypen & Charlier 

Fabriknummer: ....... 123630 

LüP: ........................ 8,92m 

Achsstand: ............. 4,0m 

Gewicht: ................. 11,83t 

Ladevolumen: ........ 18,6m³ 

Hg: ......................... 65km/h 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr-G 

Bremsgewicht: ....... G 12/17t 

Verwendung: .......... keine 

verschrottet 2004 

 

1983 

Im Februar konnten die Mitglieder einen Postwagen 2a-14 aus dem Jahre 1955 ausfindig 

machen. Der zunächst als Standort einer Modelleisenbahnanlage geplante Wagen HSW 15 

wurde von unserem Schirmherrn Siegfried Landers von der Deutschen Bundespost-Hannover 

gekauft. Da sich zum Zeitpunkt der Überführung aus Hannover unsere übrigen Wagen zur HU 

in Münster bei der Firma Kiffe befanden, wurde der Postwagen dorthin gebracht. Wir hofften 

Siegfried Landers zu begeistern, den Wagen gleich einer HU zu unterziehen. Allerdings waren 
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die Kosten zu hoch und Siegfried Landers, von seinen Geschäftsfreunden auch schon als 

"Pufferküsser" tituliert, ging nicht darauf ein. Er stellte jedoch diesen Wagen dem Verein als 

Dauerleihgabe zur Verfügung. Nach anfänglichen Versuchen der Errichtung einer Spur I 

Modelleisenbahnanlage, fand der Postwagen letzthin Verwendung als dringend benötigte 

Werkstatt. 

Wagennummer: ..... HSW 15 

Gattung: ................. Post 2a-14 

Hersteller: ............... Talbot Aachen 

LüP: ........................ 15,3m 

Achsstand: ............. 8,8m 

Gewicht: ................. 18,6t 

Hg: ......................... 100 km/h 

Bremsbauart: ......... KE-GP 

Bremsgewicht: ....... G 19t 

Verwendung: .......... Werkstatt 

Im April wurden die vier Reisezugwagen HSW 10, 

HSW 11, HSW 12 und HSW 14 von der Firma Kiffe 

in Münster hauptuntersucht und erhielten damit eine 

Zulassung auf den Gleisen der Deutschen Bundes-

bahn. Damit konnten jetzt auch die Strecken um Wesel 

bereist werden. Das Bild zeigt die Ankunft in Wesel. 

 

* 

 

Im Mai traf ein gedeckter Güterwaggon, der nach den Normalien der Königlich-Preußischen-

Staatseisenbahn gebaut wurde per Sonderzug in Wesel ein. Die Firma van der Zypen & Charlier 

lieferten diesen gedeckten Güterwaggon, der dem Gattungsbezirk "Stettin" zuzuordnen ist, 

1908 an die Moerser Kreisbahn, die ihn als Wagen 44 bis 1978 eingestellt hatte. Von 1978 bis 

1983 wurde er von der Firma Strathmann in Moers als Lagerwagen benutzt. 1983 wurde er von 

unserem Mitglied Rüdiger Steger dort entdeckt, gekauft und später nach seinen Austritt dem 

Verein geschenkt.  

Wagennummer: ..... HSW 100 

Gattungsbezirk: ...... Stettin 

LüP: ........................ 9,6m 

Achsstand: ............. 4,5m 

Gewicht: ................. 10,0t 

Ladefläche: ............ 21,3m² 

Hg: ......................... 50 km/h 

Bremsbauart: ......... keine 

Verwendung: .......... Lager u. Werkstatt 
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2012 konnte im Rahmen eines Förderungsprojekts der Agentur für Arbeit bei der CJD in Wesel 

der Wagen restauriert werden. Zurzeit wird er als Lagerort benutzt.  

* 

Die 1985 stattfindenden Feierlichkeiten zum 150 jährigen Jubiläum der ersten deutschen 

Eisenbahnverbindung von Nürnberg nach Fürth, bewirkten ein totales Verschrottungsverbot bei 

der Deutschen Bundesbahn. Durch diesen glücklichen Umstand gelang es Jürgen Weber, vom 

Verein beauftragt historische Schienenfahrzeuge ausfindig zu machen und deren Ankauf 

auszuhandeln, einen nur noch in wenigen Exemplaren vorhandenen Personenwagen der 

Einheitsbauart Cd28 in Karlsruhe aufzuspüren. Dieser viertürige Abteilwagen ohne Übergänge 

wurde 1927 in einer Serie von 83 zweiachsigen Einheits-Abteilwagen von der Waggonfabrik 

Wumag in Görlitz hergestellt. Bei Auslieferung erhielten diese Wagen noch Nummern aus dem 

Nummernplan 1923. Unser Wagen wurde als 81638 Dresden mit der Werkauftragnummer 8237 

16/27 zur Auslieferung gebracht. 

Nach seiner Ausmusterung wurde er Bahnhofswagen in Hannover-Herrenhausen. Im 

November wurde der Waggon gekauft und dient uns heute noch als Aufenthalts- und 

Umkleideraum. 

 

Wagennummer: ..... HSW 16 

Gattung: ................. Cd28 

Hersteller: ............... Wumag, Görlitz 

Baujahr: .................. 1927 

LüP: ........................ 13,9m 

Achsstand: ............. 8,5m 

Gewicht: ................. 18,0t 

Hg: ......................... 90 km/h 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P/G 20/18t 

Verwendung: .......... Sozialraum 

 

Außerdem wurde der zur Verschrottung vorgesehenen Personenwaggon Di 21b, der zuletzt als 

Bauzugwaggon bei der DB eingesetzt war, erworben. Es ist keine Inneneinrichtung mehr 

vorhanden und einige Fenster sind mit Blechen zugeschweißt worden. Die Aufarbeitung dieses 

Personenwaggons ist sehr aufwendig, jedoch ist er ein typischer Vertreter des Personen-

nahverkehrs der 20 iger Jahre. Der HSW 19 diente zuerst als E-Werkstatt. 1999 wurde der 

Waggon aus finanziellen Gründen an den Museums-Eisenbahn-Club Losheim verkauft. 
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Wagennummer: ..... HSW 19 

Gattung: ................. Di 21b 

LüP: ........................ 13,9m 

Achsstand: ............. 8,5m 

Gewicht: ................. 18,0t 

Hg: ......................... 90 km/h 

Sitzplätze: .............. keine 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P/G 20/18t 

Verwendung: .......... E-Werkstatt 

verkauft 1999 

 

 

Zusammen mit den beiden Personenwagen wurde auch der gedeckter Güterwagen der Gattung 

G20 Bremen erworben. Dieser gedeckte Güterwagen sollte als Fahrradtransporter mit 

Werbeaufschrift eingesetzt werden. Nach ersten Restaurierungen musste festgestellt werden, 

dass die Schäden in den Aufbauten schlimmer waren als angenommen. Die weitere 

Aufarbeitung wurde dann gestoppt, weil sich ein im Erhaltungszustand besserer Waggon 1985 

finden ließ. Der Wagen wurde 2000 verschrottet. 

 

Wagennummer: ..... HSW 103 

Gattungsbezirk: ...... G20 Bremen 

Hersteller: ............... Tatra, Tschechien 

Baujahr: .................. 1948 

LüP: ........................ 10,1m 

Achsstand: ............. 7,0m 

Gewicht: ................. 10,6t 

Ladefläche: ............ 23,7m² 

Bremsbauart: ......... KE-GP 

Bremsgewicht: ....... P 3/9t G 12/17t 

Verwendung: .......... keine 

verschrottet 2000 

 

1984 

Bereits im Oktober 1983 wurden vom Verfasser zwei starr gekuppelte "Donnerbüchsen" der 

Bauart Bi29 im Ausbesserungswerk Weiden per Zufall entdeckt. Schnell wurde der Entschluss 

gefasst diese Waggons zu kaufen. Die notwendige Hauptuntersuchung und die Umrüstung auf 

Rollenlager-Radsätze wurden gleich mit bestellt. 

Die beiden kurzgekuppelten "Weidener", HSW 17+18 trafen im Mai 1984 in Wesel ein. Eine 

Formalität - die richtige Revisionsanschriften waren nicht im Ausbesserungswerk angebracht 

worden - verhinderte den ersten Einsatz für die Sonderfahrt „Hertie-Kurier“ von Wesel nach 

Dinslaken am 4. Juni. Der zuständige Bezirkswagenmeisters erteilte keine Genehmigung, 
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obwohl oder vielleicht auch weil diese Veranstaltung vom Bezirksamt Oberhausen und dessen 

Leiter Herrn Dipl. Ing. Fornefeld sehr befürwortet wurde.  

In den ersten beiden Jahren wurden neben dem betrieblichen Einsatz umfangreiche Umbauten 

notwendig, um den heutigen Zustand als Buffet-Wagen zu erhalten. 

Wagennummer: ..... HSW 17 

Gattung: ................. Bi 

LüP: ........................ 13,5m 

Achsstand: ............. 8,5m 

Gewicht: ................. 18,0t 

Hg: ......................... 90 km/h 

Sitzplätze: .............. 16 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... G/P 20/18t 

Bemerkung: ............ Küchenabteil 

 

Wagennummer: ..... HSW 18 

Gattung: ................. Bi 

LüP: ........................ 13,5m 

Achsstand: ............. 8,5m 

Gewicht: ................. 18,0t 

Hg: ......................... 90 km/h 

Sitzplätze: .............. 40 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... G/P 20/18t 

Bemerkung: ............ Reiseleitung 

 

* 

In der öffentlichen Sitzung am 3. März beschloss der Vorstand die Diesellok V 36-255 von den 

Zementwerken Schwenk in Almedingen bei Ulm zu erwerben. Die Konstruktion der Baureihe 

V36 geht auf Beschaffungsmaßnahmen der Deutschen Wehrmacht 1938 zurück. Nach dem 

Krieg wurden weiterhin diese robusten Lokomotiven gebaut. Unsere Lok HSW 3 wurde 1948 

von der Maschinenbau Aktiengesellschaft Kiel gebaut. Die MAK ist heute dem Kruppkonzern 

angegliedert. Die Lok traf im August per Eisenbahntieflader in Wesel ein und wurde von den 

Hallenkränen des Siemens Turbinenwerkes auf Weseler Gleise gesetzt. Die V 36 255 wurde 

teilweise aufgearbeitet, jedoch musste der Verein die Lok aus Finanzgründen im Jahr 1999 

verkaufen. 
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Triebfahrzeug Nr.: .. HSW 3 

Hersteller: ............... MAK-Kiel 

Typ: ........................ WR 360 C 14 

Achsfolge: .............. C 

Baujahr: .................. 1948 

LüP: ........................ 9,2m 

Achsstand: ............. 3,95m 

Dienstgewicht: ........ 42,0t 

Hg: ......................... 30 / 60 km/h 

Bremsbauart: ......... Knorr-Pmz 

Bremsgewicht: ....... 42,0t 

verkauft 1999 

 

* 

Im Juni wurden die letzten Glastransportwaggons der Flachglas ehemals Delog Werk Wesel 

verschrottet. Ein Exemplar dieser speziell für den Glastransport zwischen den Werken Wesel 

und Gladbeck gebauten Sonder-Privatgüterwaggons wurde dem Verein von der Flachglas AG 

am 28.6. gespendet. 

Auch an diesem Waggon machte der Rost keine Ausnahme und wegen der starken Schäden 

wurde der Waggon im April 2000 verschrottet. 

Wagennummer: ..... HSW 106 

Baujahr: .................. 1955 

LüP: ........................ 9,2m 

Achsstand: ............. 5,0m 

Gewicht: ................. 8,48t 

Ladefläche: ............  

Hg: ......................... 65 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr G 

Bremsgewicht: ....... 10/14t 

Verwendung: .......... keine 

Verschrottet April 2000 

 

1985 

Im Juli kaufte der Verein einen weiteren Vertreter der gedeckten Güterwaggonklasse, den 1941 

bei den Mährisch-Schlesischen-Fahrzeugwerke AG, Stauding gebaute "Oppeln", der für den 

Fahradtransport vorgesehen ist. Der Waggon erhielt die Nummer HSW 102 und hatte bis 2000 

eine Werbeaufschrift der Getränkefirma Hövelmann, die dem Verein Werbeeinnahmen 

bescherten und damals auch den Spitznahmen "Rheinfels" bescherte. Im Dezember 1999 

wurden die Holzaufbauten im Rahmen einer ABM; Maßnahme unter Patronanz des CJD 

(Christliches Jugenddorf Wesel) erneuert und der Wagen erhielt einen neuen Anstrich und eine 

Werbeaufschrift der Firma Byk Chemie aus Wesel. 
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Wagennummer: ..... HSW 102 

Gattungsbezirk: ...... Oppeln 

Hersteller: ............... Mähr.-Schl.-

Fahrzeuggew. 

Fabrik Nr.: .............. 33.901 

LüP: ........................ 9,1m 

Achsstand: ............. 6,0m 

Gewicht: ................. 11,0t 

Ladefläche: ............ 21,2m² 

Hg: ......................... 100 km/h 

Bremsbauart: ......... Hildebrand-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P 13/19t G 14/21t 

Verwendung: .......... Fahrradbef. u. Service 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* 

Das Jubiläumsjahr 1985 brachte dem Verein im November unerwarteten Fahrzeugzuwachs. Die 

Deutsche Bundesbahn hat im Ausbesserungswerk Duisburg Wedau einige Fahrzeuge 

zurückbehalten, die für die Jubiläumsfeierlichkeiten nicht aufgearbeitet wurden. Von diesen 

Fahrzeugen erhielten wir als Geschenk einen gedeckten Güterwagen G10 der Gattung "Kassel", 

mit hoch liegendem Bremserhaus, der noch nach Normalien der KPEV 1916 von der 

Waggonfabrik Wismar gebaut wurde. Der Waggon erhielt die Nummer HSW 101 und den 

Spitznamen „Stern Pils“, weil eine Werbeaufschrift der gleichnamigen Firma aus Essen 

angebracht war. 

Die ersten Aufarbeitungen erfolgten im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft der Gesamtschule 

Wesel-Obrighoven, kam jedoch nie zur Vollendung. Erst 2010 konnte im Rahmen eines 

Förderungsprojekts der Agentur für Arbeit bei der CJD in Wesel der Wagen fertig gestellt 

werden. Heute ist im Innenraum eine kleine Ausstellung über die Nordbrabant Duitse 

Spoorwegen zu besichtigen. Der Wagen erhielt auch eine dementsprechende Beschriftung. 
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Wagennummer: ..... HSW 101 

Gattungsbezirk: ...... Kassel 

Hersteller: ............... Waggonfabrik Wismar 

LüP: ........................ 9,6m 

Achsstand: ............. 4,5m 

Gewicht: ................. 10,0t 

Ladefläche: ............ 21,3m² 

Hg:.......................... 100 km/h 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr G 

Bremsgewicht: ....... 12 / 17t 

Verwendung: .......... Ausstellung NBDS 

 

 

Zu den Geschenken zählte auch der Bahndienstwaggon Otmn des Bezirkes "Mainz", ein 

Schotterwaggon, der 1926 von Talbot in Aachen gebaut wurde. 

Auch dieser Waggon fiel 2004 wegen des schlechten Erhaltungszustands dem Schneidbrenner 

zum Opfer. 

Wagennummer: ..... HSW 108 

Gattungsbezirk: ...... Otmn "Mainz" 

Hersteller: ............... Talbot, Aachen 

Fabriknummer: ....... 123630 

LüP: ........................ 6,9m 

Achsstand: ............. 3,2m 

Gewicht: ................. 13,2t 

Laderaum: .............. 12,5m³ 

Hg: ......................... 80 km/h 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr G 

verschrottet  ........... 2004 

 

1986 

Vom Modelleisenbahnclub Essen erwarben wir zwei weitere Güterwagen, und zwar einen 

Packwagen der ehemaligen Märkischen Eisenbahn mit der Nummer 53. Hersteller und 

Fabriknummer sind leider unbekannt.  

Wagennummer: ..... HSW 21 

Gattung: ................. Pwi 

LüP: ........................ 9,2m 

Achsstand: ............. 4,8m 

Gewicht: ................. 8,2t 

Hg: ......................... 90 km/h 

Sitzplätze: .............. 16 Behelfs 

Bremsbauart: ......... Hand 

verschrottet 1996 
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Der Waggon sollte als Gegenleistung für den Einsatz unseres historischen Zuges am 3. Mai 

1992 zum 100 jährigen Werksjubiläum der Sachtleben Chemie in Duisburg Homberg dort 

restauriert werden. Natürlich unter Sachkundiger Anleitung unseres Mitglieds Rüdiger Steeger, 

der dort beschäftigt war. Leider wurde die versprochene Gegenleistung nicht erfüllt und eine 

Rücküberführung nach Wesel schied aus Kostengründen aus. Das Fahrzeug wurde 1996 in 

Duisburg verschrottet.  

 

Der zweite ist ein moderner gedeckter Güterwaggon der Bauart Glmms, der die Nummer HSW 

111 erhielt und heute als Lagerraum dient. 

 

Wagennummer: ..... HSW 111 

Gattungsbezirk: ...... Gmms 

LüP: ........................ 10,58m 

Achsstand: ............. 5,7m 

Gewicht: ................. 13,9t 

Ladefläche: ............ 25,0m² 

Hg: ......................... 100 km/h 

Bremsbauart: ......... KE-GP 

Bremsgewicht: ....... P 14/27t G 13/25t 

Verwendung: .......... Lagerraum 

 

 

* 

Von der Firma Paurat aus Friedrichsfeld erhielten wir am 8. Juli die Kleindiesellok Köf I 

geschenkt. Die 1935 bei der Firma Gmeinder gebaute Kleinlok ist leider in einem sehr 

bedauernswerten Zustand. Eine Wiederaufarbeitung war kurz bis mittelfristig nicht vorgesehen.  

Triebfahrzeug Nr.: .. HSW 4 

Hersteller: ............... Gmeinder 

Typ: ........................ Köf I 

Achsfolge: .............. B 

Baujahr: .................. 1935 

LüP: ........................ 5,48m 

Achsstand: .............  

Dienstgewicht: ........ 10,0t 

Hg: ......................... 23 km/h 

Bremsbauart: ......... mechanisch 

Bremsgewicht: ....... 6t 

verschrottet 2000 

Die Lok wurde am Gelände der Firma Landers zusammen mit dem Güterwagen HSW 105 am 

Lippe Glacis abgestellt. Dort verschwanden die beiden Eisenbahnfahrzeuge im Laufe der Jahre 

unter Vegetationsbewuchs. Wegen wichtiger anderweitiger Disposition des Geländes bei der 

Firma Landers, entschied der Seniorchef Siegfried Landers ohne Wissen des Vereins die 
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Verschrottung des Güterwagens und der Kleinlok im November 2000. Zum Ausgleich gab es 

2001 eine Geldspende. 

* 

Von der Firma Grillo Werke Duisburg kauften wir einen gedeckten Güterwagen der Gattung 

"Dresden". Hersteller und Baujahr sind leider unbekannt, aber dieser Typ wurde Anfang der 

dreißiger Jahre gebaut. Der HSW 104 diente bis 2013 als Lagerraum. 

 

Wagennummer: ..... HSW 104 

Gattungsbezirk: ...... Dresden 

LüP: ........................ 12,8m 

Achsstand: ............. 7,0m 

Gewicht: ................. 13,8t 

Ladefläche: ............ 29,4m² 

Hg: ......................... 80 km/h 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr G 

Bremsgewicht: ....... 12t 

Verwendung: .......... Werkstatt 

 

Ab 3. August 2013 wurden die Aufbauten im Rahmen 

eines Förderungsprojekts der Agentur für Arbeit bei der 

CJD in Wesel restauriert. Da die einrichtung leider 

keinen Gleisanschluss besitzt, musste der Wagon per 

Kran und Tieflader auf das Werkgelände der CJD 

verfrachtet werden. Im Januar 2015 wurde der fertig 

gestellte Wagon wieder auf die Gleise der Hafenbahn 

gesetzt und gelangte zum Gelände des Vereins an der Karl-Jatho-Straße. Zukünftig soll eine 

weitere Werkstatt darin aufgebaut werden.  
 

1987 

Im Tausch gegen Damplokomotivwerkzeug und DM 2000,- erhielten wir von der Deutschen 

Museumseisenbahn Darmstadt einen zweiachsigen Personenwagen, der exakt der Bauart 

unseres HSW 12 entsprach. Diesen Waggon verkauften wir allerdings 1990 an das Museum für 

Technik und Arbeit in Mannheim nachdem wir eine komplette Restaurierung vorgenommen 

hatten. Die Einnahmen wurden dringend zur Tilgung privater Darlehen benötigt.  
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Wagennummer: ..... HSW 13 

Gattung: ................. Ci 

LüP: ........................ 11,2m 

Achsstand: ............. 5,6m 

Gewicht: ................. 12,3t 

Hg: ......................... 80 km/h 

Sitzplätze: .............. 70 

Bremsbauart: ......... Knorr-P 

Bremsgewicht: ....... E 8,7t 

verkauft 1990 

 

 

Der Waggon HSW 13 wird am 29.9. nach Fertig-

stellung auf einem Bundesbahn-Tieflader nach 

Mannheim geschickt. 
 
 
 
 

 

1988 

Als Geschenk der Firma Haindl Papierwerke Walsum erhielten wir zwei Flachwaggon. Der 

zweiachsige Klms 440 erhielt die Nummer HSW 109. Es erfolgte keine Aufarbeitung, auch 

fand sich bisher kein Kaufinteressent. Der Wagen wird als Ersatzteilspender für Radsätze und 

Bremsbauteile vorgehalten.  

Wagennummer: ..... HSW 109 

Gattungsbezirk: ...... Klms 

LüP: ........................ 12,8m 

Achsstand: ............. 8,0m 

Gewicht: ................. 12,2t 

Ladefläche: ............ 28,3m² 

Hg:.......................... 80 km/h 

Bremsbauart: ......... Hildebrand-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... G/P 14/13t 

 

 

Der vierachsige Drehgestell Waggon ist 

dem Gattungsbezirk "Köln" zuzuordnen. Er wurde 1942 von der Westdeutschen Waggonfabrik 

Köln als Panzertransporter gebaut. Das Fahrzeug ist 1998 als „rollende Lagerfläche“ an die 

Firma Siemens in Wesel verkauft worden. 2002 wurde das Werk aufgelöst und damit auch der 

Wagen verschrottet 
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Wagennummer: ..... HSW 110 

Gattungsbezirk: ...... "Köln" 

LüP: ........................ 20,1m 

Drehzapfenabst.: .... 11,8m 

Gewicht: ................. 21,3t 

Ladefläche: ............ 49,7m² 

Hg: ......................... 80 km/h 

Bremsbauart: ......... Hildebrand-Knorr G 

Bremsgewicht: ....... 23t 

verkauft 1998, verschrottet 2002 

 

1989 

Von der Bundesbahn kauften wir den zur Verschrottung vorgesehenen Personenwagen Bi 29 

ohne Inneneinrichtung. Der Waggon mit geschlossenen Plattformen, soll zur Ergänzung der 

Buffetwaggon 17+18 dienen.  

2000 wurde der Waggon bei der NIAG-Werkstatt in Moers äußerlich restauriert und eine HU 

durchgeführt. In den Jahren 2001 bis 2006 wurde die Inneneinrichtung im Rahmen einer 

Fördermaßnahme des Arbeitsamtes Wesel am Vereinsgelände im Bahnhof Wesel restauriert. 

 

Wagennummer: ..... HSW 20 

Gattung: ................. Bi 29 

LüP: ........................ 14,0m 

Achsstand: ............. 8,5m 

Gewicht: ................. 17,8t 

Hg: ......................... 90 km/h 

Sitzplätze: .............. keine 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P/G 21/16t 

 

* 

Im Auftrag unseres Mitglieds Klaus Hoffmann kauft der Verein einen voll eingerichteten 

Bauzugwagen, der als ehemaliger B3y-g bei der Bundesbahn gelaufen war. 

 

Wagennummer: ..... HSW 22 

Gattung: ................. B3y-g 

LüP: ........................ 13,3m 

Achsstand: ............. 7,5m 

Gewicht: ................. 17,75t 

Hg:.......................... 100 km/h 

Schlafplätze: .......... 4 

Bremsbauart: ......... Knorr P 

Bremsgewicht: ....... 15t 
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1990 und 1991 

Keine Fahrzeugneuzugänge. 

 

1992 

Der Kessel der Dampflokomotive wurde im Jahr 1992 vom Reichsbahnausbesserungswerk  

Meiningen in Thüringen unter Berücksichtigung der damals vorgeschriebenen technischen 

Richtlinien bei unveränderter äußerer Abmessungen neu hergestellt. 

* 

Als Geschenk der Firma BP-Tanklager Hünxe-Bucholtwelmen erhalten wir eine havarierte 

Kleindiesellok Fabrikat Klöckner-Humbold-Deutz vom Typ T4M 625. Nach monatelanger 

Reparatur im Lokschuppen bei der BP wird die Lok im Juli nach Wesel auf eigenen Rädern 

überführt. 

Triebfahrzeug Nr.: .. HSW 5 

Hersteller: ............... KHD AG 

Typ: ........................ T4M 625 

Achsfolge: .............. B 

Baujahr: .................. 1956 

LüP: ........................ 7,37m 

Achsstand: ............. 2,65m 

Dienstgewicht: ........ 28,0t 

Hg: ......................... 32 km/h 

Bremsbauart: ......... Knorr Pmz 

Bremsgewicht: ....... 19,6t 

* 

Durch die enorme Nachfrage an Sitzplätzen bei Fernfahrten beschloss der Vorstand den Ankauf 

eines neuen bereits äußerlich aufgearbeiteten und mit einer Hauptuntersuchung versehenen 

Personenwaggons. Der Zusammenschluss Deutschlands machte es möglich auch bei der 

Deutschen Reichsbahn nach geeigneten Fahrzeugen Ausschau zu halten. Bereits Ende 

Dezember 1991 konnten wir einen geeigneten Personenwagen der ursprünglichen 

Einheitsbauart Di 27 ausfindig machen und die notwendigen Verkaufsformalitäten abwickeln. 

Im April konnte vor Ort in Potsdam der Rahmen der Aufarbeitung besprochen werden. Durch 

einen bedauerlichen Fehler im AW wurde aber unser ausgesuchte Waggon Anfang Oktober 

verschrottet. Es gelang jedoch dem AW in kurzer Zeit ein adäquates Ersatzmodell zu finden. 

Am 31.12. wurde der äußerlich aufgearbeitete und hauptuntersuchte "Potsdamer" HSW 23 auf 

Reise geschickt. 
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Wagennummer: ..... HSW 23 

Gattung: ................. Di 28 

LüP: ........................ 13,92m 

Achsstand: ............. 8,5m 

Gewicht: ................. 18,0t 

Hg: ......................... 90 km/h 

Sitzplätze: .............. 46 

Bremsbauart: ......... Kunze-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P/G 18/15t 

 
 
 

1993 

Die Emmericher Stadtwerke Eisenbahnbetrieb hatten 1988 von der Raab-Ödenburger 

Eisenbahn einen Personen- und einen Packwaggon gekauft. Man hegte dort die Absicht ähnlich 

wie bei uns in Wesel Sonderzugfahrten auf der dortigen Hafenbahn durchzuführen. Es kam aber 

nicht zur Verwirklichung und deshalb beschloss die Geschäftsleitung uns diese Fahrzeuge zu 

schenken. In einer teuren Überführungsaktion trafen die beiden Fahrzeuge, auf eigenen Rädern 

überführt, am 24.8. in Wesel ein.  

Wagennummer: ..... HSW 24 

Gattung: ................. Bi 

LüP: ........................ 13,48m 

Achsstand: ............. 8,0m 

Gewicht: ................. 18,5t 

Hg: ......................... 60 km/h 

Sitzplätze: ..............  

Bremsbauart: ......... Hildebrand-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P/G 18/15t 

verschrottet 2005 

 

 

Der Personenwaggon sollte zu einem Buffetwaggon ausgebaut werden. Allerdings stellte sich 

bei näherer Untersuchung heraus, dass im Rahmen einige Risse und Nietbrüche vorlagen. Eine 

Aufarbeitung wurde vorerst zurückgestellt. Im Zuge des für 2008 geplanten Tuneldurchstich 

im Bahhof Wesel, wurde eine Umsiedlung des Vereins vom Bahnhof zur Rheinpromenade 

notwendig. Dort steht weniger Gleislänge zur Verfügung und desshalb wurde dieser Wagen 

2005 vor dem Umzug verschrottet. 

Der Packwagen wurde als Lagerstätte für gebrauchte Sitzkissen und Sitzgestelle benötigt und 

wurde deshalb auch noch mit zur Rheinpromenade überführt. 2012 wurde der Waggon dann 

verschrottet. 
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Wagennummer: ..... HSW 25 

Gattung: ................. Pwi 

LüP: ........................ 9,98m 

Achsstand: ............. 5,5m 

Gewicht: ................. 11,2t 

Hg: ......................... 60 km/h 

Sitzplätze: ..............  

Bremsbauart: ......... Hildebrand-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P/G 11/5t 

verschrottet 2012 

 

 

* 

Die Gesellschaft für Transport und Logistik löste ihren Kessel-Waggonbestand auf. Ein gut 

erhaltenes Fahrzeug, in Hünxe-Bucholtwelmen stationiert, wurde uns am 26.8. geschenkt. Der 

Kesselwaggon soll als Wasservorrat für unsere Dampflok eingesetzt werden. 

Wagennummer: ..... HSW 112 

Hersteller: ............... Rheinstahl Siegener 

 ............................... Eisenbahnbedarf 

LüP: ........................ 8,8m 

Achsstand: ............. 4,5m 

Gewicht: ................. 12,18t 

Laderaum: .............. 39,0m³ 

Hg: ......................... 90 km/h 

Bremsbauart: ......... KE-GP 

Bremsgewicht: ....... P 14/26t G 13/25t 

Verwendung: .......... Wassertransport 

 

1994 

Aus dem Nachlasss des Museumsbahnvereins VEHE e. V. Dollnstein / Ingolstadt erwerben wir 

am 14.01.1994 zwei Plattform Personenwagen der Gattung Biho ex. ÖBB. Die Wagen werden 

direkt nach Münster zur Firma Kiffe überführt um die fälligen HU auszuführen. 

Wagennummer: ..... HSW 26 

Gattung: ................. Bi 

Hersteller: ............... HWSt. - St. Pölten 

Umbaujahr: ............ 1961 

LüP: ........................ 13,8m 

Achsstand: ............. 8 m 

Gewicht: ................. 17,0t 

Hg: ......................... 100 km/h 

Sitzplätze: .............. 48+4 Dienstabteil 

Bremsbauart: ......... Hildebrand-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P/G 17/13t 
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Wagennummer: ..... HSW 27 

Gattung: ................. Bi 

Hersteller: ............... HWSt. - St. Pölten 

Umbaujahr: ............ 1959 

LüP: ........................ 13,8m 

Achsstand: ............. 8 m 

Gewicht: ................. 17,0t 

Hg:.......................... 100 km/h 

Sitzplätze: .............. 48+4 Dienstabteil 

Bremsbauart: ......... Hildebrand-Knorr GP 

Bremsgewicht: ....... P/G 17/13t 

 

1995 

 

1996 

 

1997 

 

1998 

 

1999 

Fahrwerk und Radsätze für die Dampflok HSW 1 

wurden durch die Firma Malowa überholt.  

Auf Grund von zu geringer Arbeitskapazität kommt die 

weitere Aufarbeitung ins Stocken.  

Im Dezember beginn die ABM-Maßnahme zur 

Qualifizierung 12 Jugendlicher ohne Ausbildung unter 

Patronanz der CJD (Christliches Jugenddorf 

Deutschland).. Der Güterwagen HSW 102 wird 

restauriert. 

Der Personenwagen HSW 19 wird aus Finanzbeschaffungsgründen an den MEC Losheim 

verkauft. 
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2000 

 

2001 

 

2002 

Die Deutz Diesellok Typ MS 430 C ex, Achsfolge Cdh, Fabriknummer 57088 Deutz/1960 

wurde zur VTG-Lehnkering AG, Tanklager Duisburg-Ruhrort [D] überstellt, dort jedoch nicht 

in den Einsatzbestand aufgenommen und verblieb abgestellt. Unser Mitglied Christoph Tenk, 

der im Tanklager als Disponent beschäftigt ist bemühte sich erfolgreich die Lok für den HSW 

zu bekommen. Mitglieder des HSW begannen vor Ort mit der betriebsfähiger Aufarbeitung. 

Triebfahrzeug Nr.: .. HSW 43_VTG8 

Hersteller: ............... KHD AG 

Typ: ........................ MS 430 C ex 

Fabr. Nr.: ................ 57088 

Achsfolge: .............. Cdh 

Baujahr: .................. 1960 

LüP: ........................ 9,84m 

Achsstand: ............. 2,65m 

Dienstgewicht: ........ 45,0t 

Hg: ......................... 32 / 64 km/h 

Bremsbauart: ......... Knorr Pmz 

Verkauft: ................. 2007 

 

 

2003 

Überführung der Lok HSW 43 nach Wesel 

2004 

Verschrottung von HSW 4, HSW 107 und HSW 108 

2005 
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2006 

 

2007 

 

2008 

 

2009 

 

2010 

 

2011 

 

2012 

 

2013 

 

2014 

 

2015 


